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Herr Müller! HA^SVtttR. U/Y3SGleichungen
Aus der Besprechung eines
neuen Buches von Anne
Duden gepickt: «Alles ist
ebenso gut möglich wie
unwahrscheinlich, das
Unwahrscheinliche das, was am
ehesten möglich ist.»
Wie sich die Dinge gleichen!

Boris

Äther-Blüten
In den «Literarischen
Rätselgesprächen» im zweiten
Programm von Radio DRS
erlauscht: «Autoren haben
nun mal was Eitles - nur
Kritiker sind weniger eitler
...» Ohohr

D,'ie junge Ehefrau zu ihrem
Mann «Liebling, ich bin
beschämt über die Art, wie wir
leben. Mein Vater zahlt uns
die Miete, mein Onkel kauft
uns die Kleider, und meine
Schwester schickt Geld für
Lebensmittel. So kann es
doch nicht weitergehen!»
Du hast recht, Schatz, deine
Brüder könnten auch einmal
ein paar Franken lockermachen!

»

o

Nicht schlecht,
Herr Müller! Vielleicht den

Talski eine Spur mehr
belasten.

Dies
und

das
Dies gelesen (als beängstigend

fetten Titel notabene):
«Arbeitslosigkeit ist Auberts
grösste Sorge.»
Und das gedacht: Als
Bundespräsident wird Pierre
Aubert kaum arbeitslos werden!

Kobold

Ungleichungen
Noch immer dominieren die
Männer in der helvetischen
Polit-Szene, was auch einem
Berichterstatter beim
Bundesratsempfang in Luzern
auffiel: «Nur vereinzelt setzten

holde Damen freundliche

Farbtupfen ins politische

Schwarz der Männer.
Daher hatte Alphons Egli
wenig Möglichkeiten, Küsschen

zu tauschen...» Boris
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